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Fraunhofer ISE weiht neues Batterieforschungszentrum 

ein 

Batterien sind ein Kernbaustein einer erfolgreichen Energiewende – ob für die 
Elektrifizierung des Verkehrs, die Stabilisierung des Stromnetzes oder den Aus-
gleich fluktuierenden Grünstroms. Das Fraunhofer-Institut für Solare Energie-
systeme ISE forscht seit Jahren entlang der gesamten Wertschöpfungskette von 
Batterien. Mit seinem neuen »Zentrum für elektrische Energiespeicher«, das 
heute eingeweiht wird, stehen ihm nun modernste Labors für internationale 
Spitzenforschung zur Verfügung. Im Mittelpunkt der aktuellen Forschung steht 
die Verbesserung von Nachhaltigkeit, Sicherheit und Performance von Batterie-
speichern. 

In dem neuen Kompetenzzentrum im Industriegebiet Haid in Freiburg wird das Fraun-
hofer ISE auf über 3.700 Quadratmetern Laborfläche an innovativen Batteriematerialien 
und -zellen forschen, optimierte Lösungen für Batteriesysteme entwickeln, ihre Integra-
tion in verschiedene Anwendungen vorantreiben sowie umfassende Qualitätssiche-
rungsprüfungen an Batterien durchführen. Mit seinem Zentrum bietet das Fraunhofer 
ISE Entwicklungs- und Prüfdienstleistungen aus einer Hand für ein breites Kundenspek-
trum von Material- und Batterieherstellern über Maschinenbauer bis hin zu Integrato-
ren und Betreibern für den Einsatz in der Elektromobilität oder als stationäre Speicher. 
Auch bei Recycling und Fragen zu Möglichkeiten des weiteren Einsatzes von ausgedien-
ten Batterien (2nd Life) kooperiert das Institut mit Industriepartnern.  
Finanziert wurde das Zentrum durch das Bundesministerium für Bildung und Forschung 
(BMBF) und das baden-württembergische Ministerium für Wirtschaft, Arbeit und Tou-
rismus, die jeweils neun Millionen Euro beigetragen haben. »Wir sind dankbar für diese 
Förderung, mit der wir eine Forschungsinfrastruktur mit hochmodernen Charakterisie-
rungsinstrumenten, industrienahen Prozessgeräten und einzigartigen Räumlichkeiten 
aufbauen konnten. Sie erlaubt uns die praxisnahe Entwicklung neuer Materialien, Tech-
nologien, Produktionsprozesse und Anwendungen gemeinsam mit unseren Industrie-
kunden oder im Schulterschluss mit der Fraunhofer-Forschungsfertigung Batteriezelle«, 
erklärt Institutsleiter Prof. Hans-Martin Henning.  
Als »Living-Lab« dient auch das Gebäude selbst der Forschung: Im Projekt »Haid-
Power«, das vom Land Baden-Württemberg mit drei Millionen Euro gefördert wurde, 
erhielt das Zentrum einen modularen Hybrid-Batteriespeicher mit 836 kWh Kapazität, 
der gemeinsam mit einer 850 Kilowatt- Photovoltaikanlage auf dem Flachdach die 
Energieversorgung des Gebäudes unterstützt. Unter realen Betriebsbedingungen kön-
nen so batteriegestützte Lösungen für den gewerblichen und industriellen Einsatz und 
neue Betriebsstrategien wie z.B. ein intelligentes Lastmanagement getestet werden. So 
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wird im Rahmen des BMBF-geförderten Projekts »ecoLEPuS« eine Schnellladestation 
mit Pufferspeicher installiert, um Second Life Batterien für den Einsatz in Hochleistungs-
anwendungen zu erproben.  

Im Fokus der Forschung: Nachhaltigkeit, Sicherheit, Performance 

Im Rahmen der Energiewende werden bis 2045 in Deutschland je nach Szenario zwi-
schen 300 und 800 Gigawattstunden stationäre Batteriespeicher installiert werden. Da-
her adressiert das Fraunhofer ISE in seiner Forschung die Nachhaltigkeit von Batterien, 
angefangen von Alternativmaterialien zu Lithium über die Entwicklung nachhaltiger 
Produktionsprozesse bis hin zu Second-Life-Nutzung und Recycling am Lebensende. Im 
aktuellen Projekt »PRONTO« beispielsweise arbeiten die Forschenden an einer Natrium-
Ionen-Batterietechnologie, die auf kritische Rohstoffe verzichtet und in Baden-Würt-
temberg gefertigt werden kann.  
Mit der rasanten Entwicklung des Batteriemarktes, sowohl für mobile als auch für stati-
onäre Anwendungen, nimmt auch der Bedarf an Untersuchungen und Tests an Batte-
riezellen und -systemen weiter deutlich zu. Durch Senkung der Kosten und Steigerung 
der Performance kann zudem eine wachsende Zahl von Einsatzmöglichkeiten für elekt-
rische Energiespeicher erschlossen werden. Auch hier setzen die Forscherinnen und For-
scher längs der ganzen Kette von Materialien bis zur Betriebsführung an, um die Ener-
giedichte und Leistungsfähigkeit, die Zyklenanzahl oder auch das Ladeverhalten zu ver-
bessern.  
»In unserem neuen Zentrum können wir Charakterisierungen auf allen Ebenen, von der 
Mikrostruktur bis zum Gesamtsystem durchführen, und so Mängel und Sicherheitsrisi-
ken frühzeitig identifizieren. Ein aktuelles sicherheitsrelevantes Forschungsthema ist die 
Propagation, bei der eine Batteriezelle nach der anderen in einer Kettenreaktion ther-
misch durchgeht, wobei große Energiemengen frei werden«, erklärt Abteilungsleiter 
Dr. Daniel Biro. Dafür stehe dem Testteam nun ein einzigartiges Labor mit aufwändiger 
Sicherheitsausstattung zur Verfügung, in der auch zerstörungsfreie Tests ebenso wie 
Explosionen von Prüflingen in speziellen Bunkerräumen möglich sind.  
 

 
 

Link Zentrum für elektrische Energiespeicher: https://www.ise.fraun-
hofer.de/de/fue-infrastruktur/center/zentrum-fuer-elektrische-energiespeicher.html 
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Im Labor für Batterietests können auch zerstörende Tests wie hier mit der Abuse-Presse durchgeführt wer-

den.  ©Fraunhofer ISE 

  

Mit einem Hybridspeicher und einer PV-Anlage zur Entwicklung neuer Betriebsstrategien dient das Gebäude 

selbst als »Living-Lab«.  ©Fraunhofer ISE 
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Test von neuartigen Elektroden. ©Fraunhofer ISE 

 

  
Entwicklung neuer Batterietechnologien im Solid State Batterielabor. ©Fraunhofer ISE 
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